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Am Gemeinnutzen orientierte 
Initiativen gentechnikfreier, 
bäuerlicher und ökologischer 
Pflanzenzüchtung

Selbstbestimmte Erzeugung 
und Nutzung von Saatgut und 
Nahrungsmitteln: Saatgut- und 
Ernährungssouveränität

Erhaltung und Entwicklung von 
vielfältigen, standortangepassten, 
krisenrobusten Anbausystemen  
und Sorten

Kleinbäuerinnen und -bauern 
mit weniger als zwei Hektar Land 
produzieren den größten Teil aller 
Lebensmittel.

Langfristig tragende Lösungen für eine 
klima- und ressourcenschonende 
Landwirtschaft ohne Pestizide  
und Gentechnik

Weltagrarbericht: Wir müssen die 
Erzeugung unserer Nahrungsmittel 
radikal umsteuern, um den globalen 
Herausforderungen gerecht zu werden.
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Züchter 
haben keinen freien Zugang 
zu patentiertem Saatgut.

Vermarktung auf vielen Märkten  
für große Anbauflächen weltweit

große Mengen an 
Treibhausgasen ausgelaugte Böden Verlust von Vielfalt

Gentechnik ist Motor einer industriellen 
Landwirtschaft. Diese verursacht u. a.:

Bauern 
müssen jedes Jahr neues, 
patentiertes Saatgut kaufen.

Vielfalt

Umwelt-schutz

Konzerne sichern 
sich Patente.

Fokus auf wenige Kulturarten,  
da Gentechnik teuer ist.
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